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Freitag , den 6 . März 1914. «0 . Jahrgang.

ei Amtlicher Teil.
X. An die Herren vür«ermeister des Kreisest nnd de«

Magistrat der Stadt Westerburg.
* Bis zu« 20. d Mt«, sind mir dir Zu- und AbgangSlisten
f «ör  b «8 vierte Vierteljahr 1913 nebst den dazu gehörigen Zufam-
zmenstellunge, einzureichen.

Wege« Aufstellung der Listen verweise ich auf « etue Verfü¬
gung vom8. «pril v. IS . E. 431.

Westerburg , den5. Mir» 1814.
t . Der Narsttzende

«initammenstener -Neraulagnus - Aammifst»»
f Ei  202._ de« Kreise » Westerburg.  _

Bekanntmachung.
Giusteüuug »«« Drei - und Uirrjabrig -Frelwillige » für
d» » III. Keebataist«« r» Tstugta « «ab da » Gstastatifche
Wartne -Detachemeut in Peking «nb Slentstn (China ).

Siuftelluug: Oktober 1914, Ausreise»ach Tsingtau: Januar
»der Februar 1915. Heimreise: Frühjahr 1917 bezw. 19f8. »e-
b'nguugen: Mindestens 1,65 Meter groß, kräftig, gesunde Zähne,
vor dem1. Oktober 1895 geboren(jüngere Leute nur bei besonders
guter körperliche Entwicklung).

Angenommen»erden Leute aller verufSarteu; erwünscht sind:
Elektrotechniker. Mechaniker, Chauffeure, Schuhmacher, Schneider,
«ärtner und schreibgewandte Leute.

Dar NI. Seebataillon besteht auS: 5 Kompagnie» Marine-
Infanterie (davon ist die5. Kompagnie beritte»), 2 Mafchincnge-
wehrzügen, 1 Marine-Feldbattrrie (reitende Batterie), 1 Marine-
Ptonierkompagnir.

Die Vierjihrig.Freiwilligeu sind in erster Linie für die 5.
(berittene) Kompagnie bestimmt.

I « den Standorten tu Ostasie» wird außer Löhnung und
Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0.50 Mk. gewährt; die
Vierjährig-Freiwilligeu erhalten im vierte» Dienstjahre eiue OrtS-
zulage von täglich 1,50 Mk.

Meldungen mit genauer« drefle sind unter Beifügung eines
vom Zivilvorsitzendeu der Erfatzkommiffion ausgestellten Meldescheins
zum freiwilligen Diensteiutritt auf drei bezw. vier Jahre zu richten an
A«« ma»b« br« III. StllmmseebertlltU««» in Eu «ch«»e».

Betrifft: Dir Gintra, ««, in da « Arztre >ifter.
In den vom Herr» Minister für Handel und Gewerbe durch

Erlaß vom 17. Februar d. IS . — J .-Nr. III. 1710 — heraus-
gegebenen Lestimmuugc» über die Führung der ArztregisterS, die
zwischen de» am Berliner Abkommen vom 23. Dezemberv. IS.
beteiligte» Organisationen der Aerzte uod der Krankenkaffe» unter
Zustimmung der Königlichen EtaatSregierung vereinbart worden
stud, ist folgende- bestimmt:

«ei jedem verficherungiamt ist ein Srztregister zu führe»,
1" »S sich jeder Arzt au« dem Bezirke des verstcherungSamtS,
der KaffenpraxiS betreibe» will, ei»trageu lasse» kan«, et»erlei ob
« - i^ ^ Enisatio» angehört oder nicht. Auch Aerzte au» dem
, » benachbarte» BersicherungSamteS können sich eintrageu
lassen. Die Eintragung ist davo» abhängig, daß der Arzt, der sich
eintrage» laffen will, i» Deutschland approbiert ist und sich i«
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet. Die Anträge auf
Eintragung solle» die Personalien, die Wohnung, die Art und de»
Umfang der bestehendenn»d beabsichtigte« Praxis enthalte»; eS

ist ferner anzugebe«, ob die « rwerbuu, für eine bestimmte Kaffe
oder eine« bestimmten Bezirk oder nur für et« bestimmtes trztlHeS
Fach erfolgt. Spätere « enderunge» find schriftlich bei« Ber-
sicher»«,Samte zum» erzleregister»«»«melde». . c x it

Diejenigen Aerzte, welche bereit» KaffenpraxiS betreibe»,
werden von AmtSwrgen eingetragen. Die Aerzte, die neu zur
KaffenpraxiS zugelaffen» erden wolle«, sind»uf « »trag einzutrage».

Mündliche oder schriftliche Bewerbungen von Aerzte» bet de«
Dorstindeu der Krankenkaffe« »der der Kaffe»»erbände oder ihre»
Mitglieder» oder bei BertragSkommisstone» »der AerzteauSschüffen
oder bei anderen Orgaue« zur Regelung der Beziehungen zwischen
Kaffe« und Aerzte» ist untersagt.

Diejenigen Herren Aerzte. welche seither im Bezirke de» Ler-
sicheru»,Samtes Weilburg KaffenpraxiS»och»icht auSgeübt habe»,
aber für die Zukunft auSüben wollen, werden hierdurch aufgefordert,
ihre Aufsahmc in daS Arztregifter dek hiesige» Versichern«,Samte«
in dcr Zeit vom8. bi« riufchl. ««» f,Stest -u« 1» . Würz
>. I «. durch Einschreibebrief zu beantragen. Dabei find folgende
Angaben zu machen.

a) vollständiger vor- und Zuname.
5) Tag. Monat und Jahr der Geburt,
e) Wohnort, . ,
d) Zeit und Ort der Approbation.
e) Zeit der Niederlassung am jetzige» Wohnort,
k) Art und Umfang der bestehenden oder beabsichtigte» Praxis,
g) xuiie ob die Bewerbung für eine bestimmte Kaffe»der

einen bestimmten Bezirk oder unr für et« bestimmte» ärzt¬
liches Fach erfolgt.
Nach dem 12. März d. IS . eingehende Anträge könne» für

die erstmalige Eintragung und die darauf beruhende» Wahle» »icht

“TO « 28. » 14.
ASui- ltche« Derstcher««»««r»t.

Lex.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung,«« Betriebe de» Hufbe-

schlag,ewerbeS für da» H. Vierteljahr 1914 findet am2. April statt.
Meldungen zur Prüfung siod an Herr» Regier»«,S- und Ge-

Heime» Beterinärrat Peter» in Wiesbaden. Adelheidftraße Nr. 88.
welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu richte». Der Mel-
düng sind beizufügeu:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugniffe über die erlangte technische AuSbildnug,
3. eine Bescheinigung der OrtSpolizeibehörde über de« Aufenthalt

der 3 letzten Monate vor den Meldung.
4. eine Erklärnng darüber, ob «ud bejahenden Fall» wa»n und

wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer Hufschmiede.
Prüfung st« unterzogen hat, nnd wie lauge er »ach diesem
Zeitpunkte— wa» durch Zcuguiffe»achznweise» ist— beruf»,
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr vo» 10 Mark «ebst5 Pfg. Postbestellgeld.
Bet der vorladu»g zum Prüfn«gSter« i»e wird de» J »te-

refle»te« Zeit u»d Ort der Prüfung mitgetrilt»erde».
Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist i« Regieru», -.

Amtsblatt vo» 1904 Seite 496|98 und im Frankfurter Amtsblatt
vo» 1904 Seite 443|43 abgedruckt.

Mi -«I»llde«. de» 19. Februar_19I4.
Der Keg1er«u- «»rast>e»t. I . v .: Gizycki.



Die Königliche Regierung — Direktion — erhält umseitig ein;
Zusammenstellung der den Rcichsbevollmächtiqten gemäß § 67 des
SesetzeS über einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom
3 . Jnlt 1913 in Preußen vorläufig zugeteilten Bezirke.

Für den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer -BerufungS-
kommissio» liegt ein Abdruck dieser Verfügung bei, auch sind die
erforderlichen Abdrucke für die Vorsitzenden der VeranlagungZkom»
«isfionen und für die KreiSkaffen beigefügt.

De , Hebestellen ist der für sie in Betracht kommende Reichs-
bevollmächtigte zu bezeichnen.

Serli « , de« 2. Februar 1914.
Der ZinauMiurster.

I . A. : Heinne.
Z« r A« s « b««g der Keichsaufstcht über de« Mehr¬

beitrag

stelle».

*
Abschrift zur Kenntnisnahme und Benachrichtigung der Hebe-

Miesbade «, den 20. Februar 1914.
KSuigliche Regierung,

Abteil «« - f« r direkte Steuer « , Domäne « und Forste« 4.

Wird den Hcbestellen zur Kenntnis gebracht.
Westerburg , den 2. März 1914.

Der U- rfttzende
der Gi«komme «fteuer-Neranlag «« g«-Kommisston

E. 189. de« Kreises Westerburg.

Die Kerre« Acrzte . mit Ausnahme derjenigen, welche be¬
reits bei der Ortskrankenkasse Westerburg Kassenpraxis betreiben,
welche nicht im Kreise Westerburg wohnen , aber die Kassenproxis
für die Ortskrankenkasse Westerburg zu übernehmen beabsichtigen,
fordere ich hiermit auf . sich in der Zeit vom 5 . bi « eiuschl . 13.
März 1914 in das bei dem Versicherungsamt Westerburg(Land¬
ratsamt ) ausliegende Aerzteregifter einzutragen , oder mittelst Gtu-
schreibebrirf ihre Aufnahme in das Verzeichnis beim Versicherung?»
amt Westerburg bis spätestens 13 . März 1914 zu beantragen.
Aerzte , die dieser Aufforderung nicht Nachkommen, sind zunächst von
der Kaffenpraxis ausgeschlossen.

Westerburg , den 27. Februar 1914.
l . 269. Königs . Dersicheruttgs -Amt.

wird zugeteilt wird der in Spalte 2 bezeichnte ReichSbe-
vollmächtigte beigeordnet für die

der Bezirk
d. Reichs-

bevoll- Veranlagung Erhebung
mächtigten

1. die Regierung
2. dem Vorsitz, der

Eink «mmenst .-Be-
rufungskommision

Regbz . Königsberg
für Zöll-

und
Steuern

in Königs-
berg

in
Könias

berg
d. Reg. in Königsberg

Regbz . Gumbinnen wie vor in Gumbinnen d. Rrg . in Gumbinnen

Regbz . Allenstein wie vor in Allenstein d. Reg. in Allenstein

Regbz . Danzig wie vor in Danzig' d. Reg . in Danzig
Regbz . Marien¬

werder wie vor rn Marinwerder d.Reg . in Marien¬
werder

Stadtbezirk Berlin
für die

Erbschaft-
steuer

in Berlin

1. der Direktion f. d.
Verwaltung der
direkten Steuern

2. den Vorsitz, der
Einkommenst .-Be-

rufungskommisston

in

Berlin

d.Direktionfürdic
Verwaltung der

direkten Steuern
in Berlin

Regbz . Potsdam

1. der Regierung
2. den Vorsitz, der

Einkommenst .-Be-
rufungskommission

in
Pots¬
dam

d.Reg .inPotsdam

Regbz . Frankfurt wie vor in Frankfurt d.Reg .i .Frankfurt
Regbz . Stettin

für Zölle
und

Steuern
in Stettin

wic vor in Stettin d. Reg . in Stettin
Regbz . Köslin wie vor in Köslin d. Reg . in Köslin
Reqbz . Stralsund wie vor in Stralsund d.Reg .i Stralsund
Regbz . Posen wie vor in Posen d. Reg . in Polen
Reqbz . Bromberg wie vor in Bromberg d.Reg .i Bromberg
Reqbz . Breslau f. d. Erb-

schaftssteu
in Berlin

wie vor in Breslan d.Reg . in BreSlau
Reqbz . Liegnitz wie vor in Liegnitz d. Reg . in Liegnitz
Regbz . Oppeln wie vor in Oppeln d. Reg . in Oppeln
Regbz . Magdeburg für Zölle und

Steuern in
Magdeburg

wie vor in Magdeburg d. Reg. in Magdeburg

Regbz . Merseburg wie vor in Merseburg d- Reg. in Merseburg

Regbz . Erfurt wie vor in Erfurt d. Reg . in Erfurt

Regbz . Schleswig
f. d. Erb-
schaftssteu
i Hamburg

wie vor in Schleswig d.Reg .i Schleswig

Regbz . Hannover
für Zölle

und
Steuern

in
Hannover

1. der Regierung
2. dem Vorsitz, der

Einkommenst .-Be-
rufungskommission

;in
- Hanno

ver
d. Reg. in Hannover

Regbz . Hildesheim wie vor in Hildesheim dRegiHildesheim
Regbz . Lüneberg wie vor in Lüneburg! d.Reg .i .Lüneburg
Regbz . Stade wie vor in Stade d. Reg . in Stade
Regbz . Osnabrücks wie vor in Osnabrück d.Reg .iOsnabrück
Regbz . Aurich wie vor in Aurich d. Reg . in Aurich
Regbz . Münster! für Zölle

u . Steuern
i. Münster

wie vor in Münster d.Reg . in Münster
Regbz . Minden wie vor in Minden d. Reg . in Minden
Regbz . Arnsberg wie vor in Arnsberg d.Reg .i. Arnsberg
Regbz . Kassel für Zölle und

Steuern in
Darmftadt

wie vor in Kassel d. Reg . in Kassel
Regbz . Wiesbaden wie vor in Wiesbaden d. Reg. in Wiesbaden

Regbz . Coblenz
für Zölle

und
Steuern
in Köln

wie vor in Coblenz d. Reg . in Coblenz
Regbz . Düsseldorf wie vor in Düsseldorf d.Reg .iDüsseldorf
Regbz . Köln wie vor in Köln d. Reg . in Köln
Regbz . Trier wie vor in Trier d. Reg . in Trier
Regbz . Aachen wie vor in Aachen d. Reg . in Aachen

Hohenzollernsche Lande

für die Eri-
fchastssteueru
in Straßbura

«Elsaß)
wie vor in Sigmaringen d.Reg. in Sigmaringen

A« die Ortspollzetbehörde « des Kreises.
Betr . : Cholera.

Die in meiner Verfügung vom 24 . 9 . 1913 l 6713 (Kreis,
blatt v- 1913 No . 78 ) auf die aus Ungarn zureifendcn Personen
ausgedehnten Maßnahmen betr . Cholera hebe ich hiermit auf.
Meine Verfügungen o . 29 . 7 . 13 I 5254 (Kreisbl . 1913 No . 63)
und v. 1 . 9 . 23 I 6038 (Kreisbl . 1913 No . 71 ) bleiben jedoch in
Kraft.

Westerburg , den 2. März 1914.
l . 988. Der Aaudrat.

An die Herren Bürgermeister de« Kreises.
Au die umgehende Einsendung der Voranschläge für 1914

(Verfügung vom 7 . Januar 1914 , X . 112 , Kreisbl . Nr . 3) wird
hiermit mit Frist von 3 Tagen erinnert.

Westerburg , den 3. März 1914.
Der Dorsttzeude des Krrlsa «ssch« sses

des Kreise « Westerburg.

Bekanntmachung.
Betr . Sprechstunden der Kgl . Gewerbeinspektio « Dillenburg,

umfaffend den Dill -, Oberlahn » und Oberwesterwaldkreis , sowie
die Kreise Biedenkopf und Westerburg.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer erhalten in alle » gewerblichen
Angelegenheiten mündliche Auskunft unentgeltlich im Bureau der
Kgl. Gewerbriuspebtto « Dillenburg , „Gra «ie «stratze
Ur. 25 “, 2 Treppen während den Dienststunden;

werktäglich von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags,
und sonntäglich „ 8 „ „ „ 10 „ vormittags.

Für Auswärtige empfiehlt sich vorherige Anmeldung.
Westerburg , den 4. Februar 1914.

I . 8742 . Der Laudrat.

Die Firma S . Kchöufeld in Hachenburg legt
der heutigen Nummer einen Prospekt über ihre Kerieutage bei,
auf den wir unsere Leser aufmerksam machen . 5499

8 V " Der heutigev Nummer liegt ein Flugblatt der
Deutsche« Ammouiak -Nerka «fs -Uerei » ig«ngbetr. schwefel-
saure« Amniouiak bei, auf das wir unsere Leser aufmerksam
machen . 525 g

Fischerei -Verpachtung.
Am Mittwoch , deu 18 . März , Mittags 13 Uhr sollen

in der Gastwirtschaft Schäfer in Uennerod nachstehende fiskalische
Fischereien (Forellenbäche ) vom 1. April d. Js . ab auf 9 Jahre
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

1 . Große N 'stcr II . Abt . inkis . Schwarzenister und Zciler-
bach ca. 18 km lang.

2 . Nifterbach II . Abt - inkls. Graumühlgraben und Teich etwa
3 .5 km laug . 549 ?

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Ter Taglöhurr August Keim , geboren am 29 . Mai 1873
in Kierstadt , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , so daß
diese aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Angabe seines Aufenthaltsortes unter de«
Aktenzeichen K .1601 U.

Magistrat — Armenverwaltung Wiesbaden.

P.Kaesöerger, ßiidiliandlmig, Westerburg
— Religiöse Bilder —
— Heiligen -Statuen —
Weihkessel — Leuchter
Steh , und Hänge -Kreuze
-Goldcruzifixe-
-- Rosenkränze - —
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!-
I, Oeffentliche Zustellung.

Die Firma M. Wolf in Küstringeu , Wilhelmstraße 62,
Prozeßbevollmächtigter RechnungsstellerH. Reents in Rüstringen,
Bülowstraße9, klagt gegen den Maschinisten Gtto Stock z. Zt.
unbekannten Aufenthalts, früher in Westerburg, unter der Behaup¬
tung, daß der Beklagte ihr für einen am 31. März 1913 ge¬
lieferten Anzug, Paletot und 3 Hemden den Betrag von 86,20
Mk. schulde, mit dem Anträge den Beklagten kostenpflichtig zu
verurteilen an die Klägerin den Betrag von 86,20 Mk. uebst4 °/o
Zinsen seit dem 31. März 1913 sowie 1.85 Mk, Auskunftsge-
bührcu zu zahlen, auch das Urteil für vorläufig vollstreckbar zu
erkläre».

Der Beklagte wird zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit» vor das Königliche Amtsgericht in Rennerod auf den Ge¬
richtstag in Westerburg
den 30 . April 1914, Vormittags 9 Uhr,

in dar GerichtSkokal geladen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug

der Klage bekannt gemacht.
Rennerod, de» 4. März 1914.

Maller , Aktuar,
5497 Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Hchverfleigerung.
Mittwoch, Sen 11. März S. Js.

vormittags 10 Uhr ««fangend.
werden in hiesigem Gemeindewald Distrik Kalbskopf und Lachbuch

35 Fichten-Stämme 10,35 Festmtr.
810 Derbholzstangen 43,47 „

2908 Reiserstangen 26,28 „
20 Rmtr. Buchen-Knüppel

1100 „ Bucheu-Wellen
Distrikt Steinchen, Stockhahn

1 Eicheo-Stamm 1,50 Festmtr.
2 Hainbuchen 0,88 „

75 Fichten-Stämme 25,00 „
16 Kiefern- u. Lärchenstämme 6,58 Festmtr.
28 Dcrbholzstangen

öffentlich versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt Kalbskopf gemacht.
Marsain, den4. März 1914.

Der Bürgermeister.
5489 Weuer.

Hch-Nklsteiselllug.
Montag , den 9. März l. Js .,

vormittags um 10 Uhr anfangend,
werden in dem Distrikt Alsberg Gemeindewald Rennerod öffent¬
lich meistbietend vesteigert.

502 Stück Fichtenstangen1. Klasse
395 „ „ 2. „
140 w 3 . „
20 » v 4 . „
30 Rmtr. Fichlcn-Scheit- u. Knüppelholz
50 -Reiser

Dienstag, den 10. März Js .,
vormittags 1v Uhr anfangend,

im Distrikt Kalteheistern
382 Stück Fichtenstaugen1. Klasse
357 „ - 2. „
121 „ * 3. „
17 Rmtr. Fichten-Scheit- und Knüppelholz
35 „ „ -Reiser.

Rennerod, den4. März 1914.
Der Bürgermeister.

5489 Schmidt.

Merförsterei Merenberg.
Mittwoch, de« 11. März d. Js . v. Vorm. 10 Uhr ab
kommen in der Link' schen Wirtschaft zu Waldernbach , aus
dem Schvtzbezirk Waldernbach Distr. 101 Kohlau, 103—107
Daldmark, 110—113 HundSköppel, 115 Rauschen zum Verkauf:
wichen: 9 rm Knüppel, 8 Hdt. Wellen; Buchen: 2 Stämme
(Distr. 115 No. 884 u. 897) — 1 km, 122 rm Scheit, 45 rm
Knüppel, 46 Hdt. Wellen; 1 Kiefer— 0,7 km(Distr. 110) ;
Achten : 36 Stämme— 13,5 km(Distr. 103,104,107), 21 Hdt.
«taugen IV. ». Yl. Kl., 50 rm Scheit, 52 rm Knüppel. DaS
^ »tzholz wird zuerst verkauft. 5490

Hoh-Versteigerung.
Montag , den S. März l. Js.

vormittags 10 Uhr anfaugeüd,
werden im Gemeindewald zu Bilkheim an der Viehweide

26 Eichenftämme zu 17,94 Festm. darunter 20 Stämme mit
40 bis 55 cm Inhalt,

3 Eschenstämme zu 1,33 Festm.
2 Buchenstämme zu 2,12 „

öffentlich meistbietend versteigert.
Bilkheim , den4. März 1914.

Der Bürgermeister.
5458_ Rink.

Die gestern in den Distrikten Kopf, Unner. Kuchenstrnth
und Knchenwäldche« abgehaltene Holzverksigerung wird
genehmigt. Die Ueberweifnug erfolgt am 16. März
d. Is.

Westerburg, den6. März 1914.
Der Magistrat.

5002_ _ _ 5 . B. Dein?-.
Wir verpachten für das Jahr 1914.

eine Schnfmeide
in unseren Tannenkulturen. Anfragen find an' Herrn Förster Ham-
dorf zu richten. Angebote nehmen wir bis zum 20 . d. Mts.
entgegen. Der Abschluß eines schriftlichen Vertrages bleibt Vor¬
behalten.

Westerburg, den6. März 1914.
Der Magistrat.

5002  _ I . B. Heinze.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 1«. März d. Js .,

Morgens 9 */ü  Uhr , anfangend,
Isssen die Erben der verstorbenen Eheleute Marti » Kirlr xu
Krandfcheid in dessen Wohnung durch den Unterzeichneten

3 Kühe. 3 Kinder , 2 Schweine, 5 Hühner uud
1 Hahn, sowie Kor», Hafer. Kartoffel, K- hlraben
He«. Stroh, Dnng. 1 Mage«, 1 M «S. 1 Egge. 1
Milchkühler, 1 Fegmühle, sowie sämtliche Hans-
Küchrngeräten

das Vieh gegen Barzahlung, die anderen Gegenstände auf Kredit
gegen Bürgschaft öffentlich versteigern.

Krandfcheid. den3. März 1914.
Der Ortsgerichtsvorsteher5491

Im Saale zum grünen Wald , Westerburg
Montag , den 9 . März,

Sensationelles Gaslspie
des einzig und ältestes Zauberkünstlers

Bellachini.
Neue fast ans Unmögliche grenzende Vorfüh¬
rungen der modernen und indischen Magie,
Enthüllungen über die neuesten Tricks der

sogen . Spiritisten u. s. w. 5486
KassenÖffnung7lU.  Anfang 8 Uhr.
Billets im Vorverkauf : Buckhandlung Kaesberger und Frl . Ella Fuckert.
1. PI. 80, 11. PI. 40 Pf . Abendkasse: 1. PI. 1 M., 11. PI. 50 Pf ., 111. PI. 30 Pf.

Für Wirte.
5001Me hrere  gut erhaltene

W Hrchestrions
unter de» günstige« Kedingnngste« zu verkaufen,

Anfragen unter A.  B . 100 befördert die Expcditond. Bl



Zur

Frühjahrs-Aussaat
empfehle 5493

Feld- und Gartensämereien
in guterQualität, sowie Klumeu-

»ub Gemüsepstauze«
Heinrich Ludwig,

Gärtner, BahnhofSstraße.

Wurstabschlag!

Strömt herbei ihr Mtkerslhareil!
Das Fleisch ist abgeschlagen!

Prima Leber-n.Blutwurstä Pf.50 Pfg.
Prima Fleischwurst und Presskopf

ä Pfd. 80 Pfg. 5456
bei Karl Lohr,

Metzgermeister, Neustrasse 17.

Prima Kuh- und Rindfleisch Pfd . 75 Pfg.
bei 5483

Karl Lohr , Sallj Kaiser,
Neustrasse. Kirchgasse.

ßei Abnahme von 10 Pfd. Fleisch1 Pfd . Wurst gratis.

•ßevorzu

DüR
Ein energischer durchaus sach-

derstäudiger 5465

Maurerpolier
gesucht. '

W. Bast , "1
Baugeschäft, Westerburg.

NKHMASCHINEIt
FA BRIK ATE
Nähmaschinen aller
Systeme für Hausge-

orauch ,Gewerbe und.
Industrie O « * «

TJüRKOPPWERKE AKTIEN GESELLSCHAFTBIELEFELD , BERLIN. STUTTGART

FAHRRÄDER "■»
preiswerteste

Spezialität -. Fahrräder &
mit konzentrischem Ring

lager ©Eigenes Patent®
leichte kettenlose Fahrräder

Vertreter : Otto Rosenberg , Westerburg.

Schepeler’s
Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit. 5443
Alleinverkauf für Westerburg

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlung.

iturschut;
ä Mk. 3.30. Zieh. 3. u. 4. April
Ä100000 , 40000
20000 Mk . bares Geld.

irper
&Mk.3.30.Zieh. 18. u. 19.März

SX 60000 , 25000
10000 Mk. bares Geld.

Sehles. Holst. Loseä 50 Pf.
11 Lose 5 Mk. Zieh. 18. März

Aaehener Loseu 2 Mk.
11 Lose 20 Mk. Zieh. 30. März.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)

versendet Glucke -Kollekte

fleinr. Deecke, Kreuznach.
Schwemmsteinfabrik , äl¬
teste , liefert bill. Ia . Steine u.
Cementdielen. Phil. Gies, leuwied.

4366

Bhf. Ingelbaeh(Kroppach)
a. Westerwaldbahn

Telef. No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Roggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Beil-Mehl, Coc*s-,
Sesam-, Erdnuß- n. Rübkuehen,
feine Roggen- u. Weizenkleie,
beste Weizenschaale, Futter¬

hafer, Gerst», Mais,
Rock- nnd Viehsalz,

Bäcksei, Torf, Melasse, Kar¬
toffelflocken, Fiddichower

Znekerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel- und Kücken-
fntter sowie Hundekuchen.

Ferner:
Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Peru-Gnano-Füll-

hornmarke ecetra.

ist Mai»
Xiimbnrg

Bahnhofstr. 8 Bing. Neumarkt
Schmerzloses Zahnziehen

in den meisten Fällen anwendbar.
Spezialität : Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20.— Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung.

Plomben billig und gut. ",,®
Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstundenv. 8 b.12,2b. 6Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr

StkjflblUlhfllb eitel
stellen ein 5469

Westerburger Basaltwerke
am Kahuhaf.

Tüchtiger 5502

Pferdeknecht
gesucht

C. Hahn,
Obere Mühle. WiUmeurab.

Arbeitsbücher
vorrätig bei P . Kaesberger.

Geliechte aller Art
50 m von Mark 6 .— an
C. v. Saint George,

Hachenburg . 5496

Soeben erschienen:

Wagner-Album für Harmoninm
mit unterlegtem Text , bearbeitet von Fr . Mich &lek , Lehrer am

Konservatorium Köln

Band I . (12 Nummern aus Holländer, Meiatersinger, Eienzi,
Tannhäuser ) . - . . Hl. 1.

Band II . (10 Nummern an, Lohengrin)
Band III . (8 Nummern aus Nibelungen
Farsival , Tristan . . . .
zusammen in 1 Band gebunden

1.
M. 1.
„ 4.

Diese Bearbeitungen sind auf Instrumenten jeden Systems
und jeder Kegisteranordnung ausführbar . — Obige Bände
bilden einen wertvollen Schatz für jeden Harmoniumspieler.
Auswahl nnd Bearbeitung sind vorzüglich; nur solche
Stücke fanden Aufnahme , bei denen die ganze Klang¬
schönheit des Harmoniums zur vollsten Geltung

kommt.

Vollständiges Inhalts -Verzeichnis kostenfrei.
Vorrätig in allen Musikalienhandlungen, in Westerburg in der

Buchhandlung von P . Kaesberger , sonst gegen vorherige Ein¬
sendung des Betrages vom Verleger

P. J . Tonger , Köln a. Rh.

Tüchtige

Agenten
für Westerburg und Um¬
gebung einer sehr guten
Lebens -, Unfall -, Haft¬
pflicht-, Molds -, Ueuteu-
«nd Sterbekaffenuerstche-
rnngsgesetlschaft sucht

Karl Kehl,
Inspektor, Eichelhardt,

Sez. Koblenz. 5492 b
_ i

Färbe zu Hause

nur mit echten
Heifmann’sFarben
Schutzmarke . Fuchskopf im Stern.

Bringe mein grosses Lager in

Sprechmaschinen
aller Art und jeder Preislage
in empfehlende Erinnerung.
Wöchentlich neue Auswahl

in Platten . 5396
Albert Berner,
Erbach (Westerwald.)

[tllionen
gebrauchen gegen

Husten
Heiserkeit, Katarrh, Kerschlei¬
mung, Krampf- und Keuchhusten

Kaiser5 BrustVV faramellen1V Caramelien
mit den ,. 3 Tannen ’.'mnot.Seal. Zeugnissevon Merzten und

Privaten verbürge»
:_  den sicheren Erf»lg.

Aeusterst keklmmliche»uk
««hlschmeikeude Da,kau».

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg. zu
haben bei: I» 1
Gustav llickol, Westerburg.
F. W. Kammandel, Geisa.

deren Echtheit garantiert dieser h

5ternX£P % \
FABRIK¬ MARKE

MQladorstern
beste Schweisswollen
Für Strumpfe s Socken,

nicht einidufend
nicht Filzend.

I
*t Quali tat e r\

Stark - Ex tra -hMtlal - Fein.
(billigste) _ ( bQ̂gre )
Sremwollspinnerei - Airona - Bahrenfeld.

i
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Sriktzt}« N«. 19 des Kmsblck
Politisch e « »ch richte» .

Deutsches Reich.
Trovvau , 4. März . Kardinal Fürstbischof Dr . v. Kopp ist

- - " " " h* m>ftnrtien. obne das Bewußtsein wiedcrerlaNsp

für den Kreis Westerburg.
mm HW — MIM " 11,1 lll— l — TC"“""*

beute nacht 1.35 Ubr gestorben, ohne das Bewußtsein Wicdererlan
zu habew Weihbischof Augustin ist aus Breslau hier eingettofsen,
um die nötigen Anordnungen für das Leichenbegängnis zu taffen.

Trovva « , 4 . März . Kardinal Dr . v. Kopp starb ruhig,
ohne das Bewußtsein wiederzuerlangen. Um 1.30 Uhr stellten d efpsi Am Stcr &clflßCE bcS ÄcirbitHilS tnciltcn ötc
Nichte des Kardinals , Weihbischof Augustin. Propst Mm , KonviUS-
Vorsteher Pater Sneyderla , Pater Nowack, Geheimsek. ctä,

«nSÄt » »r lÄ m«
Hct. tt dir Leiche des Kordidols Dr . v. Kopp ein. Hrnte nachm t.
taa ^wird die Leiche in der Minorithenklrche aufgebahrt . Am Frei
taa 10 Uhr vormittags , erfolgt die Einsegnung und um 1 Uhr
Len d" ft-« -' U -r . . «. m-tt -,ft « 7 »-» . «-«
über geführt, wo die Beisetzung stattstndet. MS Vertreter ve»
Kaisers von Oesterreich nimmt Erzherzog Karl Fcanz Joseph . teM
^ rnch. chpn srnd in Troppau cinlrifst . Als einer der ersten sprach
am Mittwoch vormittag Laudespräsidenl Heinrich. Graf Coudenhov-,

um den Anaehöngen sein B-'leid auszudrucken. Er verharrte
längere^ Zttt im stille» Gebet vor der Leiche. D°e BnfttzuuüSseler-
lifhfpitcn im Dom zu BreSlau werben am Dienstag , den 10. Marz,
rnmmS  io » ’ »° ,.ftnd, - . Di . G -di « .»i- ' -° -

DENN » W» . m 10. Mir . t»

8CHÖe© *«« lltStb ? 3.CSri !' ' D -r^ Bischof VM ^ nabrück Dr
Hubertus B ° ß. ist heute morgen 6,35 » hr im 73 L-vensl Y

Sffi “ - Mim ." » LiL

2 'Sie, « , «
tn RhUne 1891 Regens des Priesterseminars , 1892 Domiapitulsr
uud Geistlicher Rat in Münster und als Nachfolger Hotiogs 1899

^ ^ ' s ! ! tt ^ 4̂ März . Der weitere Vorstand der Deutsch-Kon.
iv, >lt  am 1 März unter zahlreicher Beteiligung von
Mit °^ dern °uS °llen deutschen Bundesstaaten und allen preußischen
ProEn unter dem Vorsitze des Präsidenten des Herrenhauses

« “ > »« / «« » »? •
Der Waffeoiabrikanl . ' vcrri» Soling . ' bat ' -0" ' " "Srlim.
aiußfnerrnnfl der sämtlichen Waffenarbeiter ln allen dem Fabrikanten

?;Ä : tss KÄ . K»

Stte erfahren ' nicht zutreffend. Die Regierung nimmt weder an,
?aß e s°ß!l°thrinsisch- Beamte dieser Vereinigung beitreten können
noch ist st- gewillt, durch ein Präventivverbot eine wettere Reklame
für die unnütze Gründung zu machen.

tat , hm  cd . « d" °d>. » 0 »« Ä « ' Ä >" r s s
wußten, die unentwegt und ungeteilt seinem Glauben und seinem

& 9,"t bi. »i.«.' Orb-»«.
MwlJÄii «ft8 « bi.|.r «« «■‘« «•S
hrpi Metren der Archäologischen Gesellschaft, Friedrich Han at

Kfiambw“ ftn tt bi. Sette » ®a »,nob uh» « . * .»« •
li . Mran« Ma'bcn5 i» btt SR». « - <mpfi»«.n
täa ' ick eine sehr umfangreiche Korrespondenz, besonders aus Deutsch.
ft * ,5; bZm- ®.it «»b »•' [. !» s t« «
verschwunden. Herr Element -, hatte em^ Villa m Dmads in der
die Polizei gestern ebenfalls vorsprach. Bei der Hanssuch g
wurde» nicht weniger aI5 2 Zentner Orden und M -datllen entdeckt,

^ st - ckdÄm ' 2 8 Mn ^ Jn beiden Kammern des Reichstages
wurde^ein Königliches Dekret verlesen, durch das die Auflosuug
des Reichstages am 5. März , nachmittags 4 Uhr, festgesetzt wild

Ausland.
8 März . Das Leichenbegängnis des Kardinalv

Sta . KL ft - Ä . ‘ Ä
r^ er̂ Le«1m stM N°ch der Zttebrierung des Seelengottes.
dlAes dmch den Lünchener Erzbischof von Bettmger wurde die

^ ° Wi - u°°4 I « den Nachrufen für den Kardinal , Fürst-
. .. . M " " ' 7 JHJ 1h.bftote Presse die große Bedeutung und die
blschof Dr . von Kopp hebt sie J ii | J <̂ at binal um die
Verdienste hervor, welche sich der c* ltm rr tn  f einet  Diözesen
«Ege und wirtschaftliche Hebu g d 3 ^ ff ' Fähig'

"b '« . -° . b. » .. . . .

Ans deM Kreise Westerburg.
Mesterbnrg , den 6. März 1914.

&ahe  Au »»eiÄn « ns . Gräfin Maria zu Leiningen.
Westerburg -Altleininge«  in Ilbenstadt (Oberheffen) wurde
vH» der Königin von Bayern zur Ehrendam - des Therefievordens

tr "fln | ie  SaRks - schafte der N - ssanlsche « Aandeadank « nd
Svarkasse haben sich im vergangenen Jahre in allen Zwergen
Mistig ^ ortentwickelt. Die Zahl dersenigen Personen welche der
Landesbank ihre Wertpapiere zur Berwahrung und Verwallung
im offenen Depots übergeben haben, ist um 1100 gewachsen. Ihre
K^kamtrabl beträgt jetzt 8739 uud der Wert der für sie verwal.®iso  Mftt- mxt. (i2 mm. ma  m.6t, °-s >m
sKnrtnhrO Im Scheck' und Kontokorrentverkehr ist die Zahl der
ZC im 405 gkwachsen. Sie beträgt jetzt 2779 Da « > ;
finhfü der Kontoinhaber beläuft sich auf ll 1!* Mill . Mark , igre
Kreditentnahme auf 5,6 Mill . Mark . Der Umsatz;m Kontokorrent-
n» keb betrug 126 Mill . Mark . Die BürgschaftSdarlebes weise»
°'m IS.UtW »b «on 7 » 0 . M »,k auf, °i. L°mb»rdd°rl -i -u

I einen solchen von 8,7 Mill . Mark.

ÄÄffl Ir «:VrTfiffisss-m SSt vL
s Ä . » ffiÄf * “ Ä SSW«
sfi-pn.n npbta daraus trocken und windig bis zum 20 . sein, am 21.
N7 . Mg . » b . ' ° trockenes " b ° » « es Wetter «ebe».
zuletzt aber wieder kühl sein.

Zlie Sunnlitne der TaKesliniAe ist lut P «? !
de « tend . und man merkt sie besonders morgens . Die So »ne «eh
am lctzien Tage dcS Monats um einê Stund , und 10 Minuten
frübor auf als am ersten, abends verlängert sich der Dag um an»
nähernd -ine Stunde Daß wir a« 12. März ein-- t°il« E Mond-
m^ orrr R»ap fic&ilHC sind am Sternenhimmel bis um Mitternacht
L7 ' ?p sLn ; L Plaaeten ft' b A. ta . b. « M °" t-: in
Nptninnktur mit beui Monde. Der Marz steht im Ruf eines >oske
und kräftereicheu MoaatS ; Märzbier ist ein gehaltvolles Bier , das
ftrft T̂ nrprp halt Waschungen im Märzenschnee sollen die

fj  SÄ Unb S ? gteube ae» 4&rt Ja « beMeibe«.
wadlriochende Märzveilchen, das die Marzsonne anS Lichtt lockt.
Wir ^fthen̂ êö uns^ruff» voll froher Zuversicht aus : „Es muß

h0äi  Äaümer - d ^2 März . Im Hotel zum Löwen Hierselbst
fand Ellern e m Versammln », dl? 4 landwirtschaftl . Lezirksver.
eins statt Herr Oekonomierat Schmidt -MolSberg hielt e «en Vor.
tru » übtr landwirtschaftliches Versicherungs- »nd Gcnossenschafts

über tanvwlm « ° w We mt  Aufgabe der

1 ÄÄäWääS  S ' ra«|
i Er säsä & » -.b « r
' W .n wie er sie in Bayern musterhaft vorgesunden hat^ Der

^ SÄ | S

5SS *Ä ÄÄ ÄÄäiÄfi? 1VU



Zur

Frühjihrs-Ausftat
empfehle 5493

Feld- und Gartensämereien
io guterQualitit , sowie Klumeu-

und Gemüsepstauze«
Heinrich Ludwig,

Gärtner, BshnhofSstraße.

Wnrstabschlag!
Prima Leber-n.Blutwursta Pf.50 Pfg.
Prima Flcisehwurst uud Presskopf

ä Pfd. 80 Pfg. 5456
bei Karl Iiöhr,

Metzgermeister, Neustrasse 17.

Sin energischer durchaus fach-
derständiger 5465

Maurerpolier
gesucht.

W . Bast ,
Baugeschäft, Westerburg.

IW Schepeler’s
Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit. 5443
Alleinverkauf für Westerburg

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlung.

ä Mk. 3.30. Zieh. 3. u. 4. April.
Ä100000 , 40000
äOOOO Mk. bares Geld.

er Geld-
&Mk. 3.30.Zieh. 18.u. 19.März.

Ä 60000 , 25000
10000 Mk. bares Geld.

Sehles. Holst. Loseä 50 Pf.
11 Lose 5 Mk. Zieh. 18. März.

Aachener Loseä 2 Mk.
11 Lose 20 Mk. Zieh. 30. März.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf.)

versendet Glücks -Kollekte
Heinr.Deecke, Kreuznach.
Schwemmsteinfabrik , äl¬
teste , liefert kill. Ia . Steine u.
Cementdielen. Phil. Gies, Keuwied.4366

Bhf. Ingelbach(Kroppach)
a . Westerwaldbahn

Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Reggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Beil-Mehl, Coees-,
Sesam-, Erdnuß- n. Rübkuehen,
feine Roggen- n. Weizenkleie,
beste Weizensehaale, Futter¬

hafer, Gerste, Mais,
Koch- und Viehsalz,

Häcksel, Torf, Melasse, Kar¬
toffelflocken, Fiddiehower

Zuckerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel- und Kücken¬
futter sowie Hundekuchen.

Ferner:
Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Peru-Guaue-Füll-

hornmarke ecetra.

Mint herbei ihr MMmntW
Das Fleisch ist abgeschlagen!

Prima Kuh- und Rindfleisch Pfd . 75 Pfg.
bei 5488

Karl Iiöhr , Sallj Kaiser,
Neustrasse. Kirchgasse.

Bei Abnahme von 10 Pfd. Fleisch1 Pfd . Wurst gratis,

ßevo rzugl -

domcopp
FAHRRÄDER 4»

preiswerteste
Spezialität: Fahrräder

mit konzentrischem Ring¬
lager ©Eigenes Patent®

leichte kettenlose fahrräder C Dürkopp O

NÄHMASCHINE#
FABRI KATE
Nähmaschinen aller
Systeme für Hausge¬
brauch,Gewerbe und,
Jndustrie SSSB......,

TiÜRKOPPWERKE AKT!EN GESELLSCHAFTBIELEFELD , BERUM, STUTTGART

Vertreter : Otto Rosenberg , Westerburg.

ist uioam
Iümburg

Bahnhofstr. 8 Eing. Neumarkt
Schmerzloses Zahnziehen

in den meisten Fällen anwendbar.
Spezialität : Entfernung abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefert.

Goldkronen 20 Kar. Gold 15.— und 20.— Mk.
Kronen- u. Brückenarbeiten in feinster Ausführung.

Plomben billig und gut. , -»
' Beamte und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstundenv. 8 b.12,2b. 6 Uhr. Sonntags v. 8 bis 4 Uhr

Stkindrnihnldkitkr
stellen ein 5469

Westerburger Basaltwerke
am Bahnhof.

Tüchtiger 5502

Pferdeknecht
gesucht

C. Hahn,
Obere Mühle. WiUmeurob.

ArveiMücher
vorrätig bei P . Kaesberger . I

Kellttlill! aller Art
50 m von Mark 6 .— an
C. v . Saint George,

Hachenburg . 5496

Soeben erschienen:

Wagner-Album für Harmonium
mit unterlegtem Text , bearbeitet von Fr . MichiVlek, Lehrer am

Konservatorium Köln

Band I . (12 Nummern aus Holländer, Meiiterjinger , Eienzi,
Tannhäuser ) . • • . M. 1.

Band II . (10 Nummern au« Lobengrin) . „ .1.
Band III . (8 Nummern aus Nibelungen,
Parsival , Tristan . , • • • M. 1.
zusammen in 1 Band gebunden . . ,, 4.
Diese Bearbeitungen sind auf Instrumenten jeden Systems
und jeder Eegisteranordnung ausführbar . — Obige Bände
bilden einen wertvollen Schatz für jeden Harmoniumspieler.
Auswahl und Bearbeitung sind vorzüglich ; nur solche
Stücke fanden Aufnahme , bei denen die ganze Klang¬
schönheit des Harmoniums zur vollsten Geltung

kommt.

Vollständiges Inhalts- Verzeichnis kostenfrei. *39Q
Vorrätig in allen Musikalienhandlungen, in Westerburg in der

Buchhandlung von P . Kaesberger , sonst gegen vorherige Ein¬
sendung des Betrages vom Verleger

P. J . Tonger , Köln a. Rh.

Tüchtige

Agenten
für Westerburg und Um¬
gebung riner sehr guten
Kebeu«-, Unfast -, Haft¬
pflicht -, Uoibs -. Ueuteu-
uub Sterbebassenuerstche-
rungsgefeUfchaft sucht

Karl Kehl ,
Inspektor, Gichetharbt,

8ez. Koblenz. 5492

färbe ruRsuse

NU «- mit scrntsri

Deiimann 'bfssden
bchoirmseke.Fuckskopf im Stern.

Bringe mein grosses Lager in

SprechmaseMnen
aller Art und jeder Preislage
in empfehlende Erinnerung.
Wöchentlich neue Auswahl

in Platten . 5396
Albert Berner,
Erbach (Westerwald.)

nutonen
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katirrh, Verschlei¬
mung, Krumpf- und KeuchhuSeu

Kaiser5 Brusl--
* V Caramelien

milden .. 3 Tannen ’.’

M not. hegt. Zeugnissevon Merzten und
Privaten verbürge»

Z— Lmimi den sicheren Erf «lg.
Aeußerß keksmmliche uuk
nohischmeikeukrK«»k»u».

Paket 25 Pfg ., Dose 60 Pf, . , n
haben bei : «Sll

Gllütav Nickol, Westerburg.
F. W. Kammandel, Geisa-

strickemürSternwolle

Ideren Echtheit garantiert dieserI5te fn'TlfeNfJ
FABRIK MARKE

Matadorstern
beste Schweisswoilen
für Strumpfes Socken,nicht einldufend

nicht Filzend.

I
*+Qualitäten .

Stark -Ex tr-a -Mittal - Fein-

5rernwollspinnerei-Allona-öLbrrrteld

J



SkilM|HNs. 19 ln  Kmsblstt
für den Kreis Westerburg

Politische Rsch richtr«.
Deutsches Reich«

Trovpau , 4. März. Kardinal Fürstbischof Dr. v. Kopp ist
heute nacht1.35 Uhr gestorben, ohne das Bewußtsein wiedererlan.«
zu haben Wethbischof Augustin ist aus Breslau&tcr cmgetroffcn,
um die nötigen Anordnungen für das Leichenbegängnis zu treffen.

Trovvau , 4. März. Kardinal Dr. v. Kopp starb rnĥg.
ohne das Bewußtsein wiederzuerlangen. Um 1.30 U»r stelltend eNs- fest Am ©tcrbclacict de8 Starbiflfll^ njftltcn otc

IS dis Kardinals, Weihbischof Augustin, Probst Klein, Konvitts-
Vorsteher Pater Sneyderla. Pater Nowack. Geheimsekretär Dr.
Negwer und Sekretär Dr. Pohl jun. . . rt-n die^ ^ ravvau . 4- März. Heute voimittag balsamierten die
Reizte die Leiche des Kardinals Dr. v. Kopp ein. ö ^ te nachin-
tag ŵird die Leiche in der Minorilhenklrche aufgebahrt. Am Frei
taa 10 Ubr vormittags, erfolgt die Einsegnung und um 1 Uhr

werden diê sterblichen Ueberreste" ^ elst SondenugeS nach Breslauübergeführt, wo die Beisetzung stattstndet. AlS Vertreter
Kaisers von Oesterreich nimmt Erzherzog Karl Franz Joseph teil,

t ! SS L Trovvau eintrifft. Als einer der ersten sprach
am Mittwoch vormittag Laud-spräsidenl Heinrich. Graf Coudenhove,
vor „m den Anaehörigen sein Beileid auszudrucken. Gr verharrte
längere Z it an stille» Gebet vor der Leiche. Die Beisetzuiigsfeler-
lickkeiten ttn Dom zu BreSlau werdcu am Dienstag, den 10. Marz,
vormittags 10 Uhr, stattfindev. Die Gedächtnisrede wird der Erz

in * , r Ä
troffeneu Drahtung selbst au der am 10. Marz in BreSlau

Ä B*« ÄÄf . SaÄÄj.
' • W als Sohn eines Uhrmachers, studiertem Munster

Theologie, tral: ta M «.Heg « 1886 VJSfS
Kooperator' in SBefef 1877 Domvikar tn Münster, 1885 Pfarrer
in RhÄe. 1891 Regens des Priesterseminars, 1892 Domkapitular
u»d Geistlicher Rat in Münster und als Nachfolger Hotmgs 1899

^ ^ ' s !! tt^ 4̂ März. Der weitere Vorstand der Deutsch.«»».
fatplt am 1. März unter zahlreicher Beteiligung von

Mitgliederna«S allen deutschen Bundesstaaten und allen preußischen
Provinzen"unter dem Vorsitze des Präsidenten des Herrenhauses
Graf v Wedel'Piesdorf eine Tagung ab.

Befcbluft von dem etwa 900 Arbeiter getroffen werden, wird damit

•riSfewS
Slle erfahren' uicht zutreffend. Die Regierung nimmt weder an,
?°ß °e saß lothünzisch- Beamte dieser Vereinigung beitrete» können
noch ist sie gewillt durch-in Präventtvverbot eine weitere Reklame
für die unnütze Gründung zu machen.

lauft Otfhmi * »-» -dl-° Siuu mb d - ft » I« ™ff «“
wußten, die unentwegt und ungeteilt seinem Glauben und seinem

f4tl,JÄmt » Ü Wi -. 3- di.Itr « « » •« Ährei Metren der Archäologischen Gesellschaft, Friedrich Han ata
srwnn hnn Ebambval ferner die Herren Gugenod und Element..
Di Mmui tSii Mtu btt « ... * nuut). ® e tmpfi», -»
täa' -ch eine sehr umfangreiche Korrespondenz, besonders aus Deutsch«

Ö sterreich. Seit acht Tagen sind diese zwei Herren
verschwundeu. Herr Clementi hatte etû Villa rn Dinad in der
die Polizei gestern ebenfalls vorsprach. Bel der Haussuch g
wurde» nicht weniger als 2 Zentner Orden und Medaillen entdeckt,
bie Wiit - Äm bf29wTr? en3 « beiden Kammern des Reichstages
wurdê Wchks DZet verlesen, durch das MeW - l
dcs Reichstages am 5. März, nachm.ttagS 4 Uhr, festgesetzt wirb

Ausland.Aj.it in,»!r«rnftri.Das Leichenbegängnis des Kardinal

Lt Lmmk L N°» «er " >-dti--- °, dt« Sttltu, °ut«-
Äw iTliw * StibMof . . . » ««"•« »“» • 6"
Seit. , tai » . Ml * »*-g Sl„ 9!o4lnt„ für ben Startiu. l, S°»
tl .A Ä eW* t ? «!? b*it Ile Presst die große Bedeutung und die
dischof Dr. von Kopp hebt me n Kardinal um die
Verdienste hervor, welche sich der „ rejner  Diözesen
Itijiige und betonen die außergewöhnlichen Fähig'erworben hat. Die Blatter velooe» » »«verklären daß indem
leite« deS dahingefchiedenru Kirchenfursten und erttaren.

Aus deM Kreise Westerbttvg.
Westerburg , den 6. März 1914.

An^reitbuuua » Grästn Maria zu Leiningen«
Westerburg -Alt leinin gen  in Ilbenstadt (Oberhcffe«) wurde
v»n der Königin von Bayern zur Ehrendame deS TherefievordenS

“ “““l SeniksefchSfte der N-»lsanisch-« Landesbank «nd
Svarkaste haben sich im vergangenen Jahre in allen Zwergen
Mistig fortentwickelt. Die Zahl derjenigenP" sonen, welche der
Lanvesbank ihre Wertpapiere zur Berwahrung und Berwsltung
im offenen Depots übergeben haben, ist um 1100 gewachsen, Ihre
Gtsamtiahl btträ-t j.tzt 8739 uuft btt » ttlI btt sür ft- . « »«t
® IrStt 130  Ära. Na* (12  RM . M-tl mir . -l- im
Nniiabrl Im Scheck« und Kontokorrentverkehr ist die Zahl der
Konten um 405 gewachsen. Sie betragt jetzt 2779 Da Gut-
kiübeu der Kontoinhaber beläuft sich auf 11*1» ^ ll. Mark, ihre
«reditentnahme auf 5,6 Mill. Mark. Der Umsatz-m Kontokorrent«
n/rkebr betrug 126 Mill. Mark. Die BürgschaftSdarlehe« weise«

Ämtb, ». °b DM7 Rill . Rat ! auf, btt S. tubatbb. tl .S.u
einen solchen von 8,7 Mill. Mark. .

LLK .VM

s i 'oomrC  L .b°? 'V ' srsaa »m ..tr" I

N 7, «- '» -> Ätu d. . . trucktu-s uub -tatm-S Wti.t- «tbt«.
zuletzt aber wieder kühl sein.

Nie Iunabmk der TaKeslan - e ist im Marz »e
de«te»d, und man merkt sie besonder» morgenS. Sonne geht
am letzien Tage 1-cS Monats um eine Stunde und 10 Minuten
früh auf als am ersten, abends verlängert sich der Tag um an«
nähernd eine Stunde. Daß wir am 12. März ein-̂ teilweise Mond«
finstcrnis habe« werden, ist neulich schon erwähnt worden. Mit
bloßem Auge sichibar sind am Sternenhimmel bis um Mitternacht
Mars und Sawrn ; beide Planeten sind An ang de, Mon°tS iu

mit dem Monde. Der März steht im Ruf eines laste
und kräftereicheu Monats; Märzbier ist ein gehaltvolles Bier, das
^ rÄ„r»-p hält Waschungen im Märzenschnee sollen die

fl Sä ® Uub mich? Stabt 8.U.WH u«8 .alb .Mti. tut
tS 'rSS . e « , “ «4.», ?aAi . « ,t .,°. ut au» «W Ul
Wir sehen es und rufe« voll froher Zuversicht aus. „Es muß
^ ÄÄm -r - d̂ 2 März. Im Hotel zum Löwen hiersclbst
, R ^ 7i !e Bers-mmlun, be3 4 landwirtschaftl. Bezirksser«
tin3 statt Herr Oekonomierat Schmidt-MolSberg hielt einen Vor«

sä«  r » . nrsn»

i ?u das Ausland angewiesen sind Der Redner -mprahl da«
Hagel« und Viehversicherung, sowie B-lkaufS- uud Kulturgenossn
Lasten, wie ste in̂ Bayern in

i SittfnT « | eenfiHä2aStat8 Abicht-Westerbnrg noch^ nders zum

! 523f«S wÄÄ Ä .-.h-m»»“*"'. «
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Volksversammlung statt. Herr Dekan Haas-Großholbach eröffnet
die Versammlung und dankte für das zahlreiche Erscheinen. Herr
^V, ".ĵ ^ »'-nn.Berod sprach dann über „Fürsorge für arme
Waisenkinder Hierauf sprach Herr Heinrich Roth-Holler in
- "^ sNuhrungen über das Thema: „Deutschland und seine
S 'SJ : Dl- Reiben Redner fanden lebhaften Beifall. Herr
Dekan HaaS dankte des Red ner« für ih re interessanten Ausführungen.

Aus Nah und Fern.
?I rtr.’i*2ioS!Lärt?’ § cJ?.te  morgen ist mit 30 Mann der

Betrieb der seit 12 Jahren flikliegenden Silber- und Bleierzgrube
Ä !"e «J >e\  Gewerkschaft Karlsglück- wieder ausgenommenTeil der Bergleute, die durch den Kon-
K Lkr 'LLd -.>°.r. . .-,- Fr>.d. ich- ,.„ - „M „ , ■« *,.

SI?!?.*? #er̂ fttt  wurde, hat gegen das Urteil Revision
lonnÄ ®rf Cl6fi~* r/ e ? eßen  Hinterlegung einer Kaution von
12000 M. aus freien Fuß gesetzt. - Bei der Vergebung der Fleisch-
li ferunge« für die städtischen Anstalten ginge« die Ochsenmetzger
,̂ mb°ch und Borzner mit ihren Forderungen für bestes Ochserifleisch
um 43 Pf. das Kilogramm unter den Jnnungspreis herunter. Sie
forderten 1,47 M., wahrend der amtliche Preis 1.90 beträgt. Das
große Publikum darf natürlich die hohen Preise weiter bezahlen.
. ä  t 4. 21?ärj, Durch den Generalpardon anläßlich
der » rhebsng der Wehrsteuer sollen hier etwa 3 Millionen Mark
bisher der Besteuerung entzogenes Vermögen festgestellt worden sein.

L- Uar (Oberhessen), 5. März. Im Konkurs der Gewerbe-
£5 ( 2j“ *• ®- w . nnb. H., ist der Fehlbetrag auf 700 000
M. sestgestellt worden, der von den haftpflichtigen Genossen cinge
zogen werde» soll.

Gieße», 4. März. Der Rechner des Vorschuß- und Kredit-
»ereroS in Hungen, der den Fehlbetrag von 95000 M. verschuldet
haben soll, ist in Haft genommen worden. Die Mitglieder de«
Vereins weigern sich, den ausgefallenen Betrag selbst zu decken und
haben gegen den Aufsichtsrat Klage eingereicht.

. Ekießr». 4. März. Durch einen eigenartigen Umstand kam
m einem Nachbarorte von Büdingen ein Landwirt umS L?ben.
Dieser hatte sich einen starken Schnupfen zugezogcn und während
dieser Zeit seines Acker mit künstlichem Dünger bestreut. Dabei
flog ihm etwas Düngerstaub an die entzündete Rase; er zog sich
eine Blutvergiftung zu. der er schon am anderen Tage crlaa Der
Mann hiuterläßt eine Witwe mit sechs Kindern. y

Gieße«. 3. März. Der aus Frankfurta. M. stammende
Ingenieur Conrad, der Vertreter der hiesigen Filiale der A.-E.-G.
wird seit Donnerstag voriger Woche von seinen WirtSleutcn ver-
«ißt. Jetzt ist das erste Lebenszeichen von ihm eiugetroffen. Er
hat nämlich einem mit ihm befreundeten Pfarrer aus Frankreich,
geschrieben, daß er in die Fremdenlegion verschleppt worden seit.
Conrad wollte in kurzer Zeit eine junge Dame aus Schotte»
heiraten. Mau nimmt an, daß er hier betrunken gemacht und
dann über die Grenze gebracht worden ist.

Kerlt«. 5. März. Wie dem„Berl. Tagebl." milgeteilt wird,
ist gestern in einer Ortschaft an der Görlitzer Bahn ein Mann unter
dem verdacht, der Mörder ber beide» am Teufelsee erschlagenen
Frauen zu sein, verhaftet worden.
, 4. Sr *«la«, 4. März. Der „Schlesischen Zeitung" zufolge
hat Domprobst Profeffor König bis zur Wahl eines Kapitularvikars
die Leitung der BreSlauer Diözese übernommen.

Saml»«rs . 4. März. Bei der Firma Franz Schwalbe hat
sich nachmittags eine folgenschwere Patroneaexplosion ereignet.
«n der Unfallstelle weile» vier Züge der Hamburger Feuerwehr
Ein Brand ist̂ biSher nicht auSgebrochen. Die Explosion erfolgte
beim Umladen von 650000 französischen Metallpatroneu von
Schneider-Creusot, die in einem Schuppen lagerten. Der Schuppen
ist eingestürzt und bildet einen Trümmerhaufen. Die Scheiben und
Straßenlaternen in der Umgebung des Schuppens wurden zertrüm-
«ert. Zwei Arbeiter wurden gelötet, drei schwer verletzt. Eine
Person wird vermißt. Man befürchtet, daß sie ins Wasser ae-
schleudert wurde und ertrunken ist.

Vom Büchertisch.
„ Ein Buch zur rechten Zeit und ein Buch ohne Vorgänger ist die„Deut¬
sche Bürgerkunde" von ProfessorD. Dr. Friedrich Zimmer, von der im Ver¬
lage des Mathilde Zunmer-Hauses, Verlagsabteilung, in Berlin-Zehlendorf,
zwei Bände erschienen stud. Der erste Baud(535 Seiten Großoktav, broschiert
5 M-, gebunden8 M.) behandelt Verfassung und Recht, der zweite (742
Seiten Großoktav, broschiert7 M., gebunden8 M.) die Staatswehr. Beide
Bände sind ein einheitliches aus einem Guß, von anerkannten Fachmännern
vor der Drucklegung durchgesehcn, so daß die Gewähr geleistet ist, daß die
Angaben dem heutigen,Stande der Dinge entsprechen. In halbfetter Schrift
stud Leitsätze gegeben, die das Allernotwendigste zusammenfassen und eine rasche
Ueberstcht ermöglichen. Die näheren Ausführungen sind in magerer, stusätze
und teilweise längere Ausschnitte aus klassischen Fachdarstellungen in kleinerer
Schrift bcigefügt, was außer den sehr sorgfältigen und umfaffenden Registern
eine rasche Ueberstcht ebenso wie eingehendes Studium ermöglicht. — Der erste

Band bietet„Verfassung und Recht" in so knapper, übersichtlicher und voll-
standlger Weise, daß nicht blos juristische Laien eine für alle Fragen bei
©tuctä» und Prwatrechts voll ausreichende Auskunft finden, sondern da» auil
Studierende der Rechtswissenschaft kaum anderweitig rascherund klarer sick

z über diese wichtigsten Teile der Rechtswissenschaft unterrichten können Eine'
sÄMeinen Staatslehre folgt eine Uebcrsichi über die deutsche Staatsverfassunk
(Reichsverfassung, Verfassung der Gliedstaaten und Staatsordnung der Schutz'
gebiete). Auf eme allgemeine Rechtslehre folgen das allgemeine deutsche Recht,
d. h. das gesamte bürgerliche Recht und das Strafrecht, sodann die Gcrichts-
verfaffung und die gerichtlichen Verfahren(freiwillige und streitige Gerichts'

un&  Konkursverfahrenund Strafprozeß). Der Ge-
fann tnele Anwaltskosten ersparen. Bcsanders wertvoll ist

es, daß alle wichtigeren Gesetzesbestimmungen wörtlich ausgenommen stnd und
^n&alt und Zweck aus dem systematischen Zusammenbaus

deutlich wird. - Band II, die „Staatswehr" enthaltend gibt eine Umsicht

cfcÄÄtrÄa 'ä
t ®;., *“arat  vermeiden gewesen, wenn man im Fall Zabcrn allgemein die

%tte: "E 'n besonderer militärischer Not-
der Notstand der Disziplin. Wenn ein Vorgesetzter, gleichaültia

®s“&<cf.$ - siuch der Wachtposten), einen Befehl erteilt hat/ dem
v ..der Adressat ssch weigert, wodurch dieser die Vefehlsgewalt in einen
Zustand äußerster Rot und dringender Gefahr bringt, so ist keine Landl,,nn
des Vorgesetzten, die zur Abwehr erforderlich ist, rechtswidrig; aber wenn ge-

ndere Mittel ausreichen, solider Waffengebrauch unterbleiben." Ein erstes
eIt  allgemeine Kriegslehre. das zweite die Kriegsrüstung, das

dritte die Kriegführung. Wie >m ersten Bande die Gesetze, so sind in diesem
M^ten Bande die Dienstvorschriften in ihren wichtigsten Bestimmungen wört-
l'̂ ŝ ^ ^egeben. So erhalt man ein zuversichtliches und zugleich äußerst
überstchliches Bild über die militärische Organisation(Wchrverfassuna und
kn̂ ^ ?l'-deruug) die militärische Erziehung(einschließlich des Disziplinär-

und der militärischen Strafgerichtsbarkeit) und die
Militärische Ausbildung der Streitkraste, über die Streitmittel (Waffen
Kricgsgerat und Pferde, Festungen, Kriegsschiffe und Luftfahrzeuge), über die

den Landkrieg(Benutzung und Hcrrichtung des Geländes,
Ul >verlorgung, Felddienft und die niedere uud höhere Taktik und Strategie
des Feldzuges) und über den Seekrieg und den Luftkrieg, soweit über letzteren
schon etwss zu sagen ist. - Nicht blos Verfaffung und Rê sondern, w"
^wah '| en  ® l.etönîe sezeigt haben, auch unsere Staatswehr muß der deutsche
Staatsbürger kennen. Zum Ucberblick aber ebenso wie zum eingehend«

Deutsche Bürgerkunde"!̂ ^ ^ 'vcrlich ein zweckmäßigeres Buch als Zimmers

Die Düngung unserer Felder.
Der Düngung des Bodens wurde von jeher ein großer Wert

ziigemeffen. Stets brachte» die Landwirte den Stallmist, den ihr
Vieh produzierte, auf ihre Felder, um ihnen dadurch neue Kräfte
zuzufuhren. Bei den früheren Preisen der landwirtschaftlichen Er-
zeugniste genügte auch die Stallmistdüngung, dem Landwirt ein
genügendes Einkommen zu sichern; bei dem späteren Sinken der
Preise mußte er aber sehen, daß der Ertrag seiner Felder mit dem
Erlös, den er hieraus zog, gleichen Schritt hielt, also sich steiaerte
Da machte er die Erfahrung, daß der Stallmist in seiner steigere
den Wirkung nur recht beschränkt blieb. Kein Wunder! Denn das
Herausholen aller Produktionskräfte des Bodens durch den vermehr-
ten Anbau besonders der Hackfrüchte, die besonders große Ansprüche
M-k.^ "-ĉ ^^ ^offüehalt im Boden stellen, wurde der natürliche
Nahrstoffoorrat des Bodens erschöpft und die im Stallmist ent¬
haltenen Nährstoffe genügten nicht mehr, den größer werdenden An¬
sprüchen des BodenZ zu entsprechen; und so ging man dazu über
zu,den Stallmist ersetzenden Mitteln zu greifen zu den künstüche«
Düngemitteln. — Es ist bekannt, daß die Pflanzen zu ihrem Ge»
deihen4 Nährstoffe bedürfen: des Stickstoffs, des Kalis, der PhoS-
pho'.saure und des Kalks. Will der moderne Landwirt Höchsterträge
erzielen, so muß er sachgemäß mit Kunstdüngern neben Stallmist
wirtschaften. Er muß also beachten, daß der Stallmist3 Nähr-
stoffe in st» vereint, während die einzelnen Kunstdünzemittel» nur
e einen Nährstoff enthalten.. Um den Stallmist zu ergänzen oder
■ ®u"cn 3 Kunstdungemittel angewandt werden, und zwar

ein Stickstoff, ein Phosphorsäure- und ein Kalidüngemittel. Er
darf also mit anderen Worten nicht einseitig gedüngt werden, zumal
der Ertrag eines Ackers sich stet» nach dem Nährstoffe richtet, der
io geringster Menge im Boden vorhanden ist. Namentlich wird in

h b£r Kalidüngung gesündigt , indem vielfach ein-
£ $ wi * Sackstoff, und PhoSphorsauredüngemitteln allein gedüngt
wird Es ist erwiesen, daß außer den Getreide- besonders unsere
Wiesen- und Kleefelder, namentlich die Acckcr, welche Hackfrüchte
tragen, große Anforderungen an die Kaliversorgung stellen. Be-
zeichnet man doch die Kartoffelz. B. als eine kalifressende" Pflanze

?3.e5jf,rßUi1ß beS  Bodens mit leicht löslichem, für di- Pflanzen
also leicht aufnehmbarem Kali, das im Kainit mit 40 °/l  Kalt-
ÖUtI  r -Ä cnt̂ Iten ifi' ^ im̂ r pr  Erzielung von hohen Erträgen
unerläßlich. Der Landwirt der seine Felder voll auSnützen will
gibt neben einer genügenden Stickstoff- und Phosphorsäuredünanna
fe nach der Fruchtart etwa be.m Getre-d- 1- 3 Ztr. Kainit vro
^ 0! Tn ,n!6eLanDeren  Kulturcu etwa 5- 6 Ztr. Bei Anwenduna
von 40 «jo Kalidüngesalz gibt er etwa den3. Teil der genannten
Kaiintmengeu. Dieses Düngesalz ist dem Kainit auf schweren Böden
und bei Kartoffeln vorzuziehen. Das AuSstreuen erfolgt einige
Woqcn vor der Saat ; den Kainit gibt man im Hrcbst auf leichteren
Boden. Man berücksichtige auch den Bedarf der Pflanzen an Kalk
Man gebe etwa all- 5- 7 Jahre 10- 12 Ztr Kalk auf de«Moigcn, je nach dem Kalkreichtnm des Bodens.
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